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D TECHNISCHE BESTIMMUNGEN

1. Allgemeines / Präambel

Alles nicht ausdrücklich durch dieses Reglement Erlaubte ist verboten. Erlaubte
Änderungen dürfen keine unerlaubten Änderungen oder Reglementverstösse nach sich
ziehen.

Die Fahrzeuge vom Typ Porsche müssen mit einem gültigen Polizeikennzeichen
versehen, eingelöst und gemäss den Vorschriften des StVG haftpflichtversichert sein.
Für ausländische Fahrzeuge gelten die für das jeweilige Land gültigen Vorschriften.  Das
Gleiche  gilt für  Fahrzeuge  der  Gruppen  3,  5  und 7  doch  ist  für diese Fahrzeuge
keine Strassenzulassung erforderlich. Der vordere Überrollkäfig ist im Strassenverkehr
von Porsche nicht geprüft und freigegeben.

Die Fahrzeuge müssen einen gültigen VSPC oder ASS Wagenpass bzw. einen
Wagenpass einer anderen, von der FIA anerkannten, nationalen Sporthoheit haben. So
genannte Garagennummern (U-Kennzeichen) sind zulässig.

Das Automobilsport Jahrbuch 2016 Anhang J und das Internationale Sportgesetz FIA
hat für alle folgenden Artikel immer Vorrang.

Es wird im Hinblick auf eine eventuell bestehende Sachmangelhaftung (Garantie) für
Porsche Fahrzeuge darauf hingewiesen, dass für Schäden am Fahrzeug, die in
kausalem Zusammenhang mit vorgenommenen Modifikationen stehen, keine Ansprüche
wegen Sachmängeln geltend gemacht werden können. Modifikationen sind z. B. alle
Änderungen, die eine Abweichung  vom  Serienzustand  des  Fahrzeuges  zur Folge
haben,   auch   wenn   diese   im   Bereich   des technischen   Reglements  zum  Porsche
Sports  Cup Suisse  freigegeben sind. Der Verbau von   Original Porsche Ersatzteilen
und Produkten aus dem Porsche Exclusive und Porsche Tequipment Programm gemäss
Freigaben der Porsche AG führt jedoch nicht zum Verlust der Ansprüche wegen
Sachmängeln. Dessen ungeachtet  bestehen jedoch  auch  dann  keine Ansprüche,
wenn  der  Schaden  durch  eine unsachgemässe Behandlung oder Überbeanspruchung
des  Fahrzeugs  entstanden  ist,  z. B. bei motorsportlichen Wettbewerben. Ergänzend
verweisen wir auf die Porsche Verkaufsbedingungen, Rubrik „Sachmangel”.

In den Gruppen für Serienstrassenfahrzeuge sind nur originale Porsche Fahrzeuge mit originaler
Fahrzeug- Identifikationsnummer und Strassenzulassung zur Teilnahme berechtigt. Die
Fahrzeug- Identifikationsnummer muss dem Modell entsprechen, in welcher das Fahrzeug
eingestuft werden soll. Es dürfen nur Fahrzeuge gemäss der offiziellen Typ-Liste eingesetzt
werden.
Werden diese Kriterien nicht erfüllt, erfolgt eine Einstufung in eine andere Gruppe gemäss der
verwendeten Technik.
Wenn ein Fahrzeug der technischen Abnahme mit einer Unregelmässigkeit vorgeführt wird, die
keine Leistungsverbesserung bedeutet, kann der technische Kommissar den Wagenpass mit
einem „roten Punkt” kennzeichnen. Das Fahrzeug darf unter Vorbehalt und auf Eigenverantwortung
des Fahrers an dieser Veranstaltung teilnehmen. Hierbei müssen d i e Gründe auf der
entsprechenden Seite des Wagenpasses eingetragen werden. Der Bewerber muss die
Unregelmässigkeit bis zur nächsten Veranstaltung abstellen. Wenn die Unregelmässigkeit bei
der nächsten Veranstaltung nicht abgestellt ist, kann der technische Kommissar das Fahrzeug von
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der Veranstaltung ausschliessen, es sei denn, er erkennt einen Grund „höherer Gewalt” als
solchen an.

Der Vorstand des A P behält sich vor, das Reglement zu jedem Zeitpunkt zu ändern und / oder
zu ergänzen, um die Wettbewerbschancen auf möglichst einheitlichem Niveau zu halten und /
oder Interpretationen, die nicht dem Geiste des Reglements entsprechen, zu unterbinden.

Sollten technische Änderungen und/oder Abweichungen auftreten, werden diese mit
Ergänzungen (Bulletins) veröffentlicht: www..alpenpokal.com

1.1. Grundlagen des Technischen Reglements
– Jahrbuch 2016 Artikel 251-253 d. Anhangs J
– das Rglement ist angelehnt an das Reglement des PSC Suisse 2016, und geht mit diesem konform

1.2. generelle Bestimmungen, Erlaubte Änderungen und Einbauten
Es dürfen Arbeiten durchgeführt werden, die zum normalen Unterhalt des Fahrzeugs gehören oder
dem Ersetzen von durch Verschleiss oder Unfall schadhaft gewordenen Teilen dienen.
Änderungen und Einbauten dürfen nur innerhalb des nachfolgend bestimmten Rahmens
durchgeführt werden. Durch Verschleiss oder Unfall beschädigte Teile dürfen nur durch
Porsche Originalteile ausgetauscht werden, die dem jeweiligen ahrzeugtyp und Modell zugeordnet
sind.
Auch die Verwendung von Bauteilen, die von der Porsche AG für andere Fahrzeuggruppen (z.B.
Porsche Rennfahrzeuge) hergestellt werden, ist untersagt. Am kompletten Fahrzeug dürfen die
Befestigungs- Normteile wie Muttern, Schrauben, Federringe, Federscheiben, Splinte,
Unterlegscheiben ausschliesslich durch Porsche Originalteile ersetzt werden. Bei Gewinden ist
Gewindeart, -grösse und - steigung beizubehalten (z.B. M8x1.25).

1.3. Motor-Steuergeräte
Während der gesamten Veranstaltung dürfen in der PSCS-Gruppe 5 und PSCS- Gruppe 7b nur
die von der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG kodierten Motor- Steuergeräte verwendet werden.
Das Motor- Steuergerät inklusive des Kabelstrangs muss verwendet werden.
Der Serienausschreiber oder der Technische Kommissar behalten sich vor, Motor-Steuergeräte
jederzeit zu prüfen, auszutauschen oder eine Aufzeichnung der Motorkenndaten während der
Veranstaltung durchzuführen. Der Serienausschreiber behält sich vor, zu Beginn einer
Veranstaltung die Motor-Steuergeräte neu zu programmieren und die Steckverbindungen zum
Auslesen des Steuergerätes neu zu verplomben

1.4. Fahrerausrüstung

Das Tragen von Overalls, sowie Unterwäsche (mit langen Ärmeln und Beinen), Kopfhaube,
Socken, Schuhe und Handschuhe gemäss FIA Bestimmungen 8856-2000 ist vorgeschrieben.

Des Weiteren muss ein Helm gemäss FIA- Bestimmungen (Jahresbuch 2016), Anhang J)
getragen werden. Darüber hinaus ist die Verwendung des Kopfhalterückhaltesystem (z.B. HANS,
gemäss F I A Liste Nr.29 / Anhang 6 Anlage 6.4) vorgeschrieben.
Die Verantwortung für Modifikationen an der Fahrerausrüstung, die für die Verwendung eines
solchen Systems notwendig sind und für die Installation im Fahrzeug gemäss den
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Herstellerangaben, obliegt dem Wettbewerber. Das entsprechende Zertifikat des Herstellers ist
bei der technischen Abnahme vorzulegen.

1.5. Sicherheitsausrüstung Fahrzeug
Die Fahrzeuge müssen folgende Sicherheitsausrüstung aufweisen. Die Artikelangaben
beziehen sich, falls nicht anders angegeben auf das Jahrbuch Automobilsport (XII).
- Haubenhalter gemäss Art. 253.5

- FIA-homologierte 4- oder 6-Punkt-Gurte gemäss Art. 253.6 Anhang J sind obligatorisch.

- Abschleppösen: Für Abschleppvorrichtungen gilt Art 253.10 Anhang J (Überstand max. 6
cm). Sie müssen  während des Trainings und dem Rennen vorne  und hinten
ordnungsgemäss montiert sein. Die Abschleppösen müssen farblich (gelb, rot oder orange)
gekennzeichnet sein.

- Für Scheiben gil t Art. 253.11. Anhang J. Alle Fahrzeuge müssen mit einer Verbundglas-
Windschutzscheibe ausgerüstet sein. An den Seiten- und Heckscheiben ist das
Anbringen von zusätzlichen Folien nicht zulässig. Zum Schutz der Scheibe und als
Sicherheitsaspekt sind sogenannte „tear off screens“ auf der Frontscheibe erlaubt. Die
Anbringung wird bei der Technischen Abnahme kontrolliert und muss gegebenenfalls auf
Forderungen der Technischen Kommissare entfernt werden.

- Türfangnetze werden empfohlen

- Eine funktionsfähige Scheibenwischeranlage ist vorgeschrieben.

- Für Überrollkäfig gilt Art. 253.8 Anhang J

- Für Feuerlöscher / Feuerlöschanlagen gilt Art.253.7 Anhang J. Fest installierte
Feuerlöschanlagen gemäss Art. 259.14 Anhang J sind zugelassen.

- Für S t r o m k r e i s u n t e r b r e c h e r gilt Art. 253.13 Anhang J.

- Es darf ausschliesslich handelsüblicher unverbleiter Kraftstoff gemäss Internationalem
Sportgesetz FIA Art. 252.9 Anhang J verwendet werden. Jegliches Hinzufügen von Additiven ist
verboten. Jegliche chemische oder thermische Veränderung des Kraftstoffs ist verboten.

- Kameras dürfen nicht aussen am Fahrzeug angebracht werden. Sie müssen an einer
fix angeschraubten A u f n a h m e montiert und gegen lösen gesichert werden (Anhang 7
Anlage7.2).

- Beklebevorschrift gemäss Anhang

1.6. Fahrzeugmindestgewicht und Ballast
Gewichtswert, Ermittlung, ggf. Referenzwaage, Befestigung von B a l l a s t , gemäss
d e n spezifischen Bestimmungen der einzelnen Gruppen. Die angegebenen Gewichte sind die
Fahrzeug- Mindestgewichte (ohne Fahrer und Kraftstoff) und müssen zu jedem Zeitpunkt
der Veranstaltung eingehalten werden.
Als Referenzwaage für das Fahrzeuggewicht dient die permanente transportable Waage des
Porsche ALPENPOKAL bzw. Des jeweiligen Hauptvberanstalters. Eine Wiegung der Fahrzeuge
ist nach Absprache mit den Technischen Kommissaren der Veranstaltung möglich.
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1.7. Abgas- und Geräuschbestimmungen

Geänderte Abgasanlagen sind ab Krümmerende unter folgenden Bedingungen erlaubt:
- Besitzt das Basismodell eine katalytische Abgasreinigung, so darf diese weder weggelassen

noch ausser Betrieb gesetzt werden.
- Die Abgasführung muss auf dem Originalweg erfolgen.
- Die Mündung(en) der Abgasanlage(n) muss / müssen nach hinten zeigen und darf /

dürfen die Fahrzeugkontur in der senkrechten Projektion nicht überragen.
- Der Austausch von serienmässigen Katalysatoren gegen widerstandsärmere Konstruktionen

ist nicht erlaubt. Sogenannte Rennkatalysatoren sind verboten.
Der Lärmgrenzwert von 98 + 2 dB (A) nach der Nahfeldmethode der NSK muss eingehalten werden
(Messdrehzahl = 4500 U /Min.). Darüber hinaus gelten die streckenspezifischen
Geräuschbestimmungen. Die Fahrzeuge müssen mit einem Katalysator und einem
geräuschoptimierten Vorschalldämpfer (Ausnahme: 911 GT3 Cup, Modelljahr 2007)
ausgerüstet sein.Der organisierende Porsche Club sollte allenfalls strengere A u f l a g e n
in der Ausschreibung bekannt geben.
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2. Besondere Technische Bestimmungen

2.1.Allgemeines / Präambel

Gruppe 1
Alle Porsche Serienfahrzeuge mit Konzeption Strassenzulassung (ohne RS- und Cup-Fahrzeuge) sind
zugelassen.
Leergewicht
Es gilt das von der Porsche AG typisierte Leergewicht gemäss Typenblatt und Fahrzeugausweis.
Ab Baujahr 1997 gilt das Leergewicht nach EG 70-156 inklusive 75 kg für Fahrer und Gepäckanteil.

Tank/Kraftstoffbehälter
Es dürfen nur für das jeweilige Modell von Porsche typisierte Tanks verwendet werden. Änderungen
sind nur zulässig, soweit sie in Zusammenhang mit dem von Porsche genehmigten Betankungssystem
stehen.

Sonstiges
Fahrzeughebeanlage und Radzentralverschluss sind nicht erlaubt, sofern diese nicht ab Werk
verbaut sind oder über Tequipment nachgerüstet werden kann.

Gruppe 2
2(a) Gruppe für:

911 Carrera RS (964),
911 Carrera RS 3.8 (964),
944 Cup

2(b) Gruppe für:
911 Carrera RS (993)

Fahrzeuge mit Konzeption Strassenzulassung
Sofern nicht anders vermerkt ist, gelten die technischen Vorschriften gemäss den vorliegenden
Bestimmungen für die Gruppe 1.

Gruppe 3
3(a) Gruppe für:

911 Cup (964) ,
911 Cup 3.8 (993)

3(b) Cayman 981 GT4 Clubsport

Strassenzulassung Eine Strassenzulassung ist nicht möglich.

Grundsatz
Sofern nicht anders vermerkt ist, gelten die technischen Vorschriften gemäss den vorliegenden
Bestimmungen für die Gruppe 1.

Für den Umbau der 911 Carrera RS (964/92) auf den Carrera 2 Cup (964/90-94) gilt die offizielle
Umrüstungstabelle des Porsche Carrera Cup 1994. Die 911 Cup 3.8 (993) dürfen gemäss
technischem Reglement des Porsche Pirelli Supercup1997 umgerüstet werden (Die Nachweispflicht liegt
beim Fahrer).
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Mindestgewicht
Das Mindestgewicht gemäss Typenblatt der Porsche AG ist ein Leergewicht inklusive der
vorgeschriebenen Sicherheitsausrüstung und bezieht sich auf das leere Fahrzeug. Das Fahrzeug
ist rennbereit ohne Treibstoff zu wägen.   Das Mindestgewicht darf zu keinem Zeitpunkt der
Veranstaltung unterschritten werden. Jegliches Nachfüllen von Flüssigkeiten vor einer
Gewichtskontrolle ist verboten.

Tank / Kraftstoffbehälter
Wahlweise kann ein Sicherheitstank nach FIA-FT3- Standard mit einer maximalen Füllmenge von 100 l
verbaut werden.

Für Gruppe 3(b) gilt

Konzept / Fahrzeug Auslieferzustand
– Einsitziges, seriennahes Rennfahrzeug
– Basis: 981 Porsche Cayman GT4

Motor
– Sechszylinder-Aluminium-Boxermotor in Mittelmotorlage
– 3.800 cm3; Hub 77,5 mm; Bohrung 102 mm
– Maximale Leistung: 283 kW (385 PS) bei 7.400 1/min
– Maximale Drehzahl: 7.800 1/min
– Wasserkühlung mit Thermomanagement für Motor und Getriebe
– Vierventil-Technik
– Kraftstoffdirekteinspritzung
– Kraftstoffqualität: Superplus bleifrei, mindestens 98 Oktan
– Elektronisches Motormanagement (Continental SDI9)
– Sportabgasanlage mit geregeltem Rennkatalysator
– Endschalldämpfer mit Doppelendrohr in mit- tiger Anordnung
– Elektronisches Gaspedal

Kraftübertragung
6-Gang Sport PDK Übersetzung:

1. Gang 43/11 i = 3,909
2. Gang 55/24 i = 2,292
3. Gang 43/26 i = 1,654
4. Gang 43/33 i = 1,303
5. Gang 40/37 i = 1,081
6. Gang 37/42 i = 0,881
R Gang 39/11 i = 3,545
Konstante 47/41 i = 1,146

– Interne Umlaufölschmierung mit aktiver Ölkühlung
Drei-Scheiben-Sintermetall Rennsportkupplung

– Mechanisches Sperrdifferenzial
– Radial geschaltete Mehlamellen-Nasskupplung
– Hydraulische Schaltbetätigung mit Paddle Shift und automatisiertem Schaltprogramm.



9

Karosserie

– Leichtbaukarosserie in intelligenter Aluminium- Stahl-Verbundbauweise
– C4-Vorderwagen modifiziert
– Eingeschweisster Überro l lkäf ig , zertifiziert nach FIA Homologationsvorschriften für Sicherheitskäfige
– Frontdeckel Schnellverschlüssen
– Kotflügel GT4
– Vergrösserte Radhäuser hinten
– Bugverkleidung GT4
– Modifizierte GT4 Heckverkleidung mit integriertem Regenlicht gemäss FIA Vorschriften
– Exterieur in Leichtbauweise:

• Heckdeckel mit Schnellverschlüssen
• CFK Heckflügel; verstellbar
• Modifiziertes GT4 Cockpit:
• Gewichtsoptimierter Magnesium Tragrahmen
• Schalterblende mit fluoreszierender Beschriftung
• Lenkrad mit Schalttafel und Schaltwippen

– Rennschalensitz mit Längsverstellung:
• Homologation nach FIA Anforderungen Basis: Sitz OMP (997 Cup) FIA 8855-2005

I-Nr.: Sitz Recaro (991 Cup) FIA 8862-2009
• Padding System zu r individuellen Anpassung an den Fahrer

– Sechspunkt-Sicherheitsgurt
– Tank RDW

• Basis: 90l Serientank
• I-Nr.: 70l FT3-Tank
• I-Nr.: 100l FT3-Tank
USA
• Basis: 70l FT3-Tank
• I-Nr.: 100l FT3-Tank

– Rohbauseitige Vorrüstung für eine Drei-Stempel Luftheberanlage (eingeschweißte Hülsen)
– Rohbauseitige Vorrüstung Löschanlage (eingeschweißter Halter Löschflasche)

Fahrwerk

Vorderachse:
– McPherson-Federbein, einstellbar in Höhe, Sturz und Spur
– Schmiedelenker:

o steifigkeitsoptimiert
o zweischnittig angebunden
o Hochleistungsgelenklager

– Rennsport Stossdämpfer, nicht verstellbar
– Geschmiedete Stützlager
– Beidseitig verstellbarer Schwertstabilisator (je Seite 3 Stellungen)
– Elektrische Servolenkung (EPS)
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Hinterachse
– McPherson-Federbein, einstellbar in Höhe, Sturz und Spur
– Schmiedelenker:

o steifigkeitsoptimiert
o zweischnittig angebunden
o Hochleistungsgelenklager

– Radnaben mit 5 Stehbolzen und Muttern
– Rennsport Stossdämpfer, nicht verstellbar
– Geschmiedete Stützlager
– Beidseitig verstellbarer Schwertstabilisator (je Seite 3 Stellungen)

Bremssystem
Zwei getrennte Bremskreise für Vorder- und Hinterachse
Serien-Bremskraftverstärker (GT4)
Vorderachse
Sechskolben-Aluminium Monobloc-Rennbremssättel
Stahlbremsscheiben, mehrteilig, innenbelüftet und geschlitzt,
D = 380 mm
Rennbremsbeläge
Optimierte Bremsluftführung
Hinterachse:
– Vierkolben-Aluminium- Monobloc- Rennbremssättel
– Stahlbremsscheiben, mehrteilig; innenbelüftet und geschlitzt, D = 380 mm
– Rennbremsbeläge
– Optimierte Bremsluftführung

Felgen/Bereifung
Vorderachse
– Einteilige Leichtmetallfelgen nach Porsche Spezifikationen und Design, 9J x 18 ET 41 mit 5-Loch-
Verschraubung
– Michelin Transportbereifung;
Reifendimension: 24/64-18
Hinterachse:
– Einteilige Leichtmetallfelgen nach Porsche Spezifikationen und Design, 10,5J  x 18 ET

47,5  mit 5-Loch-Verschraubung
– PIRELLI Transportbereifung; Reifendimension: 27/68-18
Elektrik

– Anzeige über Kombiinstrument
– CfK Schalterplatte an Mittelkonsole mit Batterietrennschalter, Map-Schalter, ESC off und

ESC/TC off
– Sicherungsbox
– Elektronisches Gaspedal
– Feuerlöschanlage (Medium: Gas)
– Batterie 12 V, 70 Ah (AGM), auslaufsicher mit Position im Beifahrerfussraum
– 150 A Generator
– Klimaanlage als Sonderausstattung erhältlich
– Scheibenwischer mit Direktantrieb
– Lichtanlage:

o Halogen-Hauptscheinwerfer
o LED-Tagfahrlicht
o Rückleuchten in LED-Technik
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o Regenlicht in LED-Technik bestehend aus 3. Bremsleuchte und den beiden
Nebelschlussleuchten. Aktivierung über Lichtschalter.

Abmessung
- Gesamtlänge:4.438 mm +/- 10 mm
- Gesamtbreite: 1.817 mm +/- 10 mm
- 1.978mm mit Außenspiegel)
- Gesamthöhe: 1.236 mm +/- 10 mm
- Radstand: 2.484 mm +/- 10 mm

Farbe
– Lack auf Wasserbasis
– Exterieur: weiss C9A
– Interieur: Füllerfarbe in weiss, ohne Klarlack
– Kein Unterbodenschutz, keine Hohlraumkonservierung

Optionen
– Feuerlöschanlage
– Schnellhebeanlage
– Klimaanlage
– Cup Schalensitz Recaro
– FT3 Tank 70 Liter
– FT3 Tank 100 Liter (Wegfall von Bremskraftverstärker)

Technische Vorgaben

Bodenfreiheit
Die Mindestbodenfreiheit des fahr fer t igen Fahrzeugs (mit Fahrer an Bord und den Slick-Reifen gemäß
Art. 2.7, mit 2,0 bar ± 0,1 bar Luftdruck) darf an den vorgegebenen Messpunkten zu keinem Zeitpunkt
der Rennveranstaltung unterschritten werden. Während der gesamten Dauer der
Rennveranstaltung muss die Mindestbodenfreiheit an der Vorderachse mindestens 78 mm und an
der Hinterachse mindestens 104 mm betragen.

Fahrzeuggewicht
Das Mindestgewicht der Fahrzeuge beträgt 1.225 kg und setzt sich zusammen aus:

– dem Gewicht des Fahrzeugs
– dem Gewicht der Onboard-Kameras und der Funkanlage bzw. dem Gewicht des

Ersatzballasts
– den eingebauten Zusatzgewichten

Das Mindes tgewich t darf zu keinem Zeitpunkt der Rennveranstaltung unterschritten werden.

Motor
Ein Motorenwechsel muss vor dem Wechsel vom Serienausschreiber schriftlich genehmigt werden. Auf
Anordnung der Sportkommissare können Motoren eingezogen und überprüft werden.

Kraftstoffkreislauf
Es darf nur das für den Porsche Cayman GT4 Clubsport zulässige und durch Porsche
freigegebene Kraftstoffsystem verbaut sein.
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Tank-Variante: – 90l Serientank
– 70l FT3-Tank
– 100l FT3-Tank

Kraftübertragung (Getriebe/ Differenzialsperre)

Der Rampenwinkel der Sperre b e t r ä g t 5 0 ° (Zug) und
50° (Schub). Die Rampenwinkel werden von der Trennfläche ausgehend bestimmt (siehe Anlage 4).
Die Anzahl an Reibscheiben sowie die Verbaureihenfolge hat dem in Anlage 4 gezeigten Bild zu
entsprechen und darf nicht geändert werden. Die verbauten Reibscheiben müssen dem in Anlage
4 gezeigten Stand entsprechen. (Innenlamellen beschichtet, Außenlamellen Stahl).

Bremsen (Bremsbeläge / Bremsscheiben)

Es sind ausschließlich Fahrzeuge mit folgenden Bremssätteln zugelassen:

Teilenummern:
VL 991.351.427.8A VR ; 991.351.428.8A HL; 991.352.427.8A HR ; 991.352.428.8A

Es sind nur die serienmässigen Hauptbremszylinder für die 2 Bremskreise zugelassen.

- Vorderachse (Durchmesser 17,8 mm, Teilenummer: 991.355.170.8C)
- Hinterachse (Durchmesser 17,8 mm, Teilenummer: 991.355.170.8C)

zugelassen.

Vorderachse:
- Sechskolben-Aluminium Festsattel, einteilig
- Innenbelüftete Bremsscheiben, 380 mm Ø, 32 mm dick

Teilenummern: VL 981.351.105.8A ; VR 981.351.106.8A;
- Rennbremsbeläge, Teilenummer: 991.351.942.8A

Hinterachse:
- Vierkolben-Aluminium-Festsattel, einteilig
- Innenbelüftete Bremsscheiben, 380 mm Ø, 30 mm dick,

Teilenummern: HL 981.352.107.8A HR 981.352.108.8A
- Rennbremsbeläge, Teilenummer: 991.352.942.8A

Unter jedem Bremskolben sämtlicher Bremssättel muss jeweils eine Knock Back Feder
eingebaut werden. Eine externe thermische oder chemische Behandlung dieser Federn ist
verboten. Hierfür dürfen ausschließlich folgende Teile verwendet werden:

Teilenummern:
Vorderachse: 991.351.963.8A Hinterachse: 991.352.963.8A

Lenkung (Lenkrad / Nabenverlängerung)
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Es dürfen keine Nabenverlängerungen eingebaut werden. Die serienmässig vorgegebene Längs-
und Höhenverstellung darf genutzt werden.

Radaufhängung / Fahrwerk
Elektronische Radlast- und Fahrwerkseinstellungen sind auf dem Rennplatz, während einer
Veranstaltung, zugelassen.
Die Fahrwerkeinstellung darf im Rahmen der vorgegebenen Einstellbereiche verändert werden. Alle
Originalteile müssen beibehalten werden. Die in den Querlenkern von Vorderachse und Hinterachse
maximal zulässigen Distanzscheibendicken sind:
- Vorderachse: 18 mm
- Hinterachse: 18 mm

Hinweis: Eine Überschreitung der maximal zulässigen
Distanzscheibendicken ist nicht erlaubt.
Die in den vorderen und hinteren Querlenkern befindlichen Längslenker-Lagerpunkte müssen in der
Auslieferungsposition belassen werden.
Zusätzlich dürfen die Anschraubpositionen der Längslenker an den Querlenkern-Lagerpunkten nicht
verändert werden (siehe Anlage 5).

Der Radstand der l i n k e n Fahrzeugseite sowie der rechten Fahrzeugseite muss 2.484 mm
+/−10 mm betragen. Die Messpunkte sind die Mitten der Radnaben.

Stabilisatoren
Das Aushängen der Stabilisatoren ist unter der Voraussetzung erlaubt, dass keine Teile entfernt
werden. Es dürfen ausschliesslich die technisch vorgegebenen Einstellmöglichkeiten genutzt werden.

Stossdämpfer/Federn
Es dürfen nur die ab Werk verbauten KW-Stossdämpfer sowie KW-Fahrwerkfedern im Originalzustand
verwendet werden.

Teilenummern Schwingungsdämpfer: VA 981.343.045.8D HA 981.333.051.8A

Teilenummern Hauptfeder
VA 220N/mm: 981.343.531.8A HA 240N/mm: 981.333.531.8°

Teilenummern Hilfsfeder
VA 80/60/10: 981.343.537.8A HA 80/60/10: 981.343.537.8A

Räder (Radschüssel + Felge) und Reifen
Für die Dauer der Veranstaltung dürfen nur PIRELLI Reifen in der für die Rennserie freigegebenen
Ausführung mit folgender Spezifikation verwendet werden:
Für das Fahrzeug Porsche Cayman GT4 Clubsport sind folgende PIRELLI-Reifen ab Werk
freigegeben:
Vorderachse 265/645-18 Slick DH auf 10x18"
Hinterachse 305/680-18 Slick DH auf 10,5x18
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Die Empfehlungen und Anweisungen des jeweiligen Reifenherstellers hinsichtlich des Reifendrucks sind
zu beachten.
Die herstellerabhängige Reifenbezeichnung sollte bzgl. der Dimensionen den Werten von PIRELLI
entsprechen. Als Füllmedium ist ausschliesslich atmosphärische Luft erlaubt. Ein Ummontieren bzw.
Drehen von Reifen auf der Felge ist nicht zulässig.

Teilenummer Felge VA: 981 362 131 8A
Teilenummer Felge HA: 981 362 151 8A
Teilenummer RDK Ventil: 9P1601361A
Teilenummer Radelektronik 433MHz: 7PP907275F

Karosserie
Die Gesamtlänge des F a h r z e u g s beträgt 4.438 m m +/− 10 mm.

Der Überhang vorne beträgt 1.050 mm +/−10 mm, gemessen von der Radmitte der Vorderachse bis
zur Vorderkante des Fahrzeugs (vorderster Punkt in Richtung der Fahrzeuglängsachse, inklusive
Buglippe).

Der Überhang hinten beträgt 904 mm +/−10 mm, gemessen von der Radmitte der
Hinterachse bis zur Hinterkante des Fahrzeugs (hinterster Punkt in Richtung der Fahrzeug-
längsachse, exklusive Heckflügel).
Die Karosserie muss im Auslieferungsstand belassen werden.

Frontscheibe
Zum Schutz der Scheibe und als Sicherheitsaspekt sind sogenannte „tear off screens“ auf der
Frontscheibe erlaubt. Die Anbringung wird bei der Technischen Abnahme kontrolliert und muss
gegebenenfalls auf Forderungen der Technischen Kommissare entfernt werden.
Es ist nur die original Scheibe erlaubt, die über Porsche bezogen werden können.

Seiten- und Heckscheiben Es sind nur die original ab Werk verbauten Scheiben erlaubt

Gruppe 4

4(a) Gruppe für:

911 GT3 + 911 GT3 RS (996)

Strassenversion

Modelljahr bis 2004

4(b) Gruppe für:

911 GT3 + 911 GT3 RS (997)

911 GT3 RS 4.0 Strassenversion ab

Modelljahr 2010

4(c) Gruppe für:

911 GT3 + 911 GT3 RS (991)

Strassenversion ab Modelljahr 2013 (991)
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Strassenzulassung
Eine Strassenzulassung ist in Gruppe  4 b+c wegen dem vorgeschriebenen Überrollkäfig nicht
mehr möglich.

Grundsatz
Sofern nicht anders vermerkt ist, gelten die technischen Vorschriften gemäss den vorliegenden
Bestimmungen für die Gruppe 1.
Alle Fahrzeuge der Gruppe 4 müssen im Originalzustand belassen werden. Es sind nur die vom Werk
vorgesehenen Modifikationen (Kits) und Einstellarbeiten erlaubt. Alle Bauteile der Clubsportversion
dürfen bei den Basisfahrzeugen eingebaut warden.
Modifizierte Fahrzeuige der Gruppen 4a bis 4c warden in die Gruppe 7c eingestuft.

Abgasanlage

Die Abgasanlage muss original sein.  Der Austausch von serienmässigen Katalysatoren gegen
widerstandsärmere Konstruktionen ist nicht erlaubt. Sogenannte Rennkatalysatoren sind verboten.

Gewicht

Das Mindestgewicht für Fahrzeuge der Gruppe 4a ist 1’375 kg (ohne Fahrer / Kraftstoff).
Fahrzeuge  der  Gruppe  4b  und  der  Gruppe  4c müssen  das  Seriengewicht  nach  EG  als
Mindestgewicht aufweisen

Gruppe 5

5(a) 911 GT3 Cup (996) bis Modelljahr 2005
5(b) 911 GT3 Cup (997), Modelljahre 2006 bis 2009
5(c) 911 GT3 Cup (997) Modelljahre 2010 bis 2013

fahren gemäss Technischem Reglement
in der Serie GT3 Cup Challenge

5(d) 911 GT3 Cup (991) ab Modelljahr 2014
fahren gemäss  Technischem  Reglement
in der Serie GT3 Cup Challenge

Allgemeines
Sofern nicht anders vermerkt ist gelten die technischen Vorschriften gemäss vorliegender
Bestimmungen für die Gruppe 1.
Für die Gruppe 5b gelten zusätzlich die im Anhang 7, Anlage 7.1 beschriebenen Vorgaben und
Technische Werte.

Die Fahrzeuge sind so zugelassen, wie sie werksseitig ab 1998 für den Porsche Supercup gebaut
wurden. Das Umrüsten kompletter Baugruppen (Vorderachse, Hinterachse usw.) bis zum Stand 2004
ist erlaubt.

Bremsen Es sind nur Stahlbremsscheiben zugelassen.

Tank / Kraftstoffbehälter / Feuerlöscher

Wahlweise können ein Sicherheitstank nach FIA-FT3- Standard mit einer maximalen Füllmenge von 100
l und  eine   Feuerlöschanlage   gemäss  FIA   Art.   253.7
Anhang J eingebaut werden.
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Zusatzbestimmungen

Die Bremsbelüftung  an der Vorderachse ist  freigestellt. (Karosserieänderungen sind nicht zulässig).

Abgasanlage und Geräuschbestimmungen

Der Lärmgrenzwert von 98 + 2 db(A) nach der Nahfeldmethode der NSK muss eingehalten werden
(Messdrehzahl  = 4500  U/min.).  Darüber hinaus gelten die streckenspezifischen Geräusch-
bestimmungen. Bei allen Cup-Modellen (996 / 997) der Gruppe 5a und 5b ist der Vorschalldämpfer  frei.
Am Hauptschalldämpfer sowie am Katalysator sind keine Änderungen erlaubt.

Heckschürze
Ab Cup Modell 997 darf alternativ die Heckschürze mit seitlichen Öffnungen (ET-Nr. 997.505.421.90)
verbaut werden.

Zwischengestänge
Ein mechanisches Zwischengestänge ist bei sequenziellem Getriebe erlaubt.

Gruppe 5a + 5b (siehe auch Anhang 4 technisch )
Wiederverplombung
Bei Fahrzeugen deren Motor revidiert werden musste wird aus Kostengründen auf eine
Reglements- konforme Verplombung nach Werk verzichtet. Fahrzeuge bei denen vermutet wird, dass
ihre Leistung zu hoch ist, werden innert Wochenfrist zu einer Leistungsprüfung aufgeboten.
Das Motorsteuergerät und der Auslesestecker werden jedoch verplombt.

Für die Gruppen 5c und 5d gilt ausschliesslich das GT3 Cup Challenge Reglement des
aktuellen Jahres und dessen Inhalt.

Gruppe 6
6(a) Gruppe für:
911  Turbo/S (996) GT2 (993/996)
911  Turbo/S (997)
911  GT2 (997) bis Modelljahr 2009
911  Turbo/S ab Modelljahr 2010

6(b) Gruppe für:
911  GT2 / RS (997) ab Modelljahr 2010
911  Turbo / Turbo S (991) ab Modelljahr 2013

6(r) 911   Turbo -Fahrzeuge,  die  mit  Slicks  bereift sind

Info: 991   II   Modelle  (mit  Ausnahme  991   II   Turbo) werden in die Gruppe 1 eingeteilt

Sofern nichts anderes vermerkt ist gelten die technischen Vorschriften gemäss den vorliegenden
Bestimmungen für die Gruppe 1.
Erlaubt ist der jeweils höchste, vom Werk gelieferte Leistungswert (Beispiel: für 996 GT2 MJ 04: 483
PS). Fahrzeuge   der Gruppen 6a (ab MJ 2010) und 6b müssen   Serienauslieferungszustand
entsprechen
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Mindestgewicht
Das Mindestgewicht für Fahrzeuge der PSCS-Gruppe 6a beträgt:  1.440 kg,
Für Fahrzeuge der Gruppe 6b beträgt 1.370 kg. (Fahrzeug-Mindestgewicht gemäss Art.1.6).

Modifizierte Fahrzeuge der PSCS-Gruppe 6a bis MJ 2009 werden in die PSCS-Gruppe7c
eingestuft. Für diese Fahrzeuge beträgt das Mindestgewicht 1.440 kg.
Fahrzeug- Mindestgewicht ohne Kraftstoff und Fahrer.
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Gruppe 7
7(a) Gruppe für:

modifizierte Rennfahrzeuge der Gruppen 3 und 5
7(b) Gruppe für:

911 GT3 RSR ohne jegliche Änderungen zum
Serienstand (bis MJ 2008)
911 GT3 Cup S (997) bis MJ 2009 n a c h FIA Homologation und den jeweiligen FIA Auflagen
911 GT3 R (997) ab MJ 2010
911Cup R /RSR (991)

7(c) Gruppe für alle modifizierten Strassenfahrzeuge
7(cr) Strassenfahrzeuge mit Slicks

Erklärung zu Gruppe 7 (a+b)
In diese Gruppe werden alle Fahrzeuge eingestuft, die über den in den jeweiligen Gruppen erlaubten
Umfang hinaus modifiziert wurden. Die Leistung darf nicht über derjenigen in FIA Art. 257 liegen

Zusätzlich sind folgende Rennfahrzeuge zugelassen:
– Modellreihe 964: 911 Carrera RSR 3.8
– Modellreihe 993: 911 GT2
– Modellreihe 996: 911 GT3 R + RSR (MJ 2000-

2005/ Rennfahrzeug)
– Modellreihe 997: 911 GT3 RSR (MJ 2007+2008 / Rennfahrzeug)
– Sonstige: 968 Turbo RS Modellreihe 997:

997 GT 3 Cup mit FIA GT3-Kit (auch nur teilweiser
Verbau des GT3-Kits zulässig)

– Modellreihe 997: 997 GT3 Cup S, bis MJ 2009 nur mit geräuschoptimierter
Schalldämpferanlage

– Modellreihe 997: 997 GT3 Cup MJ 2008 und 2009 nur mit Vorschalldämpfer
ET-Nr.997.111.047/048.91 997 GT3 RSR bis MJ 2008 nur mit geräuschoptimierter

Schalldämpferanlage und Felgen / Reifen wie für den 997 GT3 R ab MJ2010

Erklärung zu Gruppe 7(c)
Spezielle Bestimmungen für Fahrzeuge der Gruppe
7(c):

- Eine Strassenzulassung ist nicht vorgeschrieben.
- Jeder Fahrer ist für sein Fahrzeug selber verantwortlich.

- Auch Fahrzeuge der Gruppen 1, 2 und 4 die mit Slicks ausgerüstet werden, sind in dieser
Gruppe einzustufen.

Weitere Einstufungsvoraussetzungen sind:
- Kleineres Leistungsgewicht als in den Gruppen 1 bis 6
- Im Ausland immatrikulierte Fahrzeuge d i e nicht dem vorliegenden Reglement entsprechen
- Fahrzeuge, die auf Grund anderer Reglements aufgebaut wurden
- Fahrzeuge deren Modifikationen weiter gehen als in den Gruppen 1 bis 6 erlaubt.

Strassenfahrzeuge im Serienzustand
Sofern nichts anderes vermerkt ist gelten die technischen Vorschriften gemäss den vorliegenden
Bestimmungen für die Gruppe 1.
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2.2  Motor
Gruppe 1-6:
Es sind nur Motoren in Serienzustand (inklusiv offiziell von Porsche angebotener Kit-Motoren) zugelassen.
Als korrekte Serienleistung gilt die Leistung gemäss Porsche-Typliste mit einer StVZO Toleranz
von 5 %. Zuzüglich der jeweiligen Prüfstandstoleranz (gemessen auf einem zertifizierten
Rollenprüfstand). Der Luftfiltereinsatz ist freigestellt.

Gruppe 5b und 7b
Das Motorsteuergerät und der Steckverbindung zum Auslesen des Steuergerätes müssen während
der gesamten Veranstaltung verplombt sein. Der Technische Kommissar behält sich zu jedem
Zeitpunkt vor, die Verplombung zu lösen, um technische Prüfungen durchzuführen. Eine
Wiederverplombung erfolgt nach den durchgeführten Prüfungen vom technischen Kommissar.

Gruppe 7
Bauart und Kühlmedium des Motors müssen vom
Basisfahrzeug übernommen werden (z. B. 964
Basisfahrzeug nur mit luftgekühltem 6-Zylinder-Boxer- Motor). Darüber hinaus gelten abhängig vom
Motortyp die folgenden Bestimmungen.
(a) Luftgekühlte Saugmotoren
Es gilt die Höchstgrenze von 3.800 ccm. Es sind keine Airrestriktoren vorgeschrieben. Kurbelgehäuse
und Zylinderköpfe müssen aus dem Lieferprogramm von Porsche stammen und dürfen nur durch
Materialabnahme bearbeitet werden. Die Kurbelwelle muss eine Original Porsche Kurbelwelle sein. Die
Gemischaufbreitung, alle Anbauaggregate des Motors sowie alle sich bewegenden Teile im Motor sind
freigestellt. Austauschbare Lager sind freigestellt. Es sind Ölpumpen mit maximal 3 Absaugstellen
im Kurbelgehäuse zulässig.
(b) Turbomotoren
Es gilt die Höchstgrenze von 3.800 ccm. Motoren mit einem Turbolader müssen mit 1 bzw. 2
Airrestriktor/- en gemäss Art. 257 (GT2) des ISG der FIA ausgerüstet sein. Die Restriktore müssen
dem Art. 257.5.4.2–
257.5.4.7 Anhang J (ISG der FIA) entsprechen. Modifizierte Fahrzeuge aus der Gruppe  6 a, die in
Gruppe 7c eingestuft werden, müssen mit keinen Airrestriktor ausgerüstet werden, wenn der Motor
inklusive Motorsteuergerät dem Serienstand entspricht. Sämtliche Parameter, die das
Motormanagement steuern, müssen dem Serienstand entsprechen. Jegliche Änderungen am
Kabelbaum, Steckverbindungen, Ladeluft-kühler, Ansaugbrücke, Temperaturfühlern,
Abgaskrümmern, Abgasturboladern und ähnliches sind verboten.

(c) Wassergekühlte 4- und 6-Zylinder
Saugmotoren

Es gilt die Hubraum-Höchstgrenze von max. 4.000 ccm. Die Motoren müssen mit 1 bzw. 2
Airrestriktor/- en nach FIA GT2 Reglement Art. 257 ausgerüstet sein. Fahrzeuge des Typs 911 GT3
R/RS/RSR (996) dürfen ausschliesslich mit Motoren M 96.73 eingesetzt werden.
Modifizierte Fahrzeuge aus den PSCS-Gruppen 2–5 mit mehr als 3.600 ccm Hubraum müssen
ebenfalls mit 1 bzw. 2 Airrestriktor/-en gemäss Art. 257 (GT2) des ISG der FIA ausgerüstet sein.
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Modifizierte Fahrzeuge aus den Gruppen 4a und 4b die in Gruppe 7c eingestuft werden, müssen mit
keinem Airrestriktor ausgerüstet werden, wenn der Motor inkl. Motorsteuergerät dem Serienstand
entspricht (Serienhubraum 3.800 ccm) bzw. GT3 RS 4.0 (4.000 ccm).

Sämtliche Parameter, die das Motormanagement steuern, müssen dem Serienstand
entsprechen. Jegliche Änderungen am Kabelbaum, Steckverbindungen, Ladeluftkühler,
Ansaugbrücke, Temperaturfühlern, Abgaskrümmern, Abgasturboladern und ähnliches sind verboten.

Modifizierte Cup-Fahrzeuge bis Modelljahr 2009 mit max. 4000  ccm Hubraum müssen mit einem
Airrestriktor mit einem Innen-Durchmesser von max.
72,3 mm ausgerüstet sein.

Wassergekühlte 8-Zylinder-Motoren
Der Motor muss – mit Ausnahme der FIA-Homologation
– den technischen Bestimmungen des Gruppe-N- Reglements Art. 254 Anhang J des ISG (nicht FIA GT2)
entsprechen. Die Änderung der Ölwanne ist zulässig.

2.3 Fahrwerk

Elektronische Radlast- und Fahrwerkseinstellungen sind auf dem Rennplatz, während einer
Veranstaltung, erlaubt.

Gruppen 1, 4 und 6
Tieferlegung ist erlaubt. Die Bodenfreiheit darf während der gesamten Veranstaltung 90 mm nicht
unterschreiten. Service-Messpunkt ist gemäss Original Porsche Werkstatthandbuch vorgegeben.
Im Bereich der Serieneinstellmöglichkeiten ist die Achsgeometrie frei. Distanzscheiben sind zulässig,
sofern sie von der Firma Porsche für das betreffende Modell serienmässig oder als I-Nr. geliefert
wurden / werden oder von der Firma Porsche in Verbindung mit bestimmten Rad- /
Reifenkombinationen freigegeben sind.
Sportfahrwerke (Stossdämpfer und Federn) sind zulässig. Einstellbare Stossdämpfer (Zug- und
Druckstufe) dürfen nur verwendet werden, soweit sie Bestandteil von Porsche Sportfahrwerken (I-Nr. /
Exclusive) sind.
Domstreben sind vorn und hinten zulässig. Domstreben müssen verschraubt sein, Einschweissen
ist nicht erlaubt.
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2.4 Kraftübertragung

Gruppen 1-6

Kupplung
Die Mitnehmerscheibe und Druckplatte ist frei wählbar. Die Betätigung muss serienmässig bleiben
Das Schwungrad mit Seriengewicht und die Umrüstung von Zweimassenschwungrad auf starres
Schwungrad ist erlaubt, wenn von Porsche dies freigegeben ist. Art, Anzahl und Durchmesser
der Kupplungsscheiben müssen beibehalten werden.

Getriebe
Es sind nur Seriengetriebe mit Serienübersetzung erlaubt. Modifikationen an Gangrädern,
Kegel-
/Tellerrädern oder sonstigen Getriebeteilen sind nicht zulässig. Die Umrüstung auf Stahl-
Synchronringe ist erlaubt. Das Sperrdifferential entsprechend I-Nr. darf nachgerüstet werden.
Zusätzlich gilt für

Gruppe  5: Für sequenzielle Getriebe ist ein mechanisches Zwischengasgestänge erlaubt.

2.5 Bremsen

Gruppen 1-6
Es sind ausschliesslich Serienbremsanlagen zulässig. Die Bremsbelagqualität ist freigestellt.
Zusätzliche Kühlung ist erlaubt, sofern serienmässig vorhandene Karosserieöffnungen verwendet
werden. Hierzu dürfen z. B. Nebelscheinwerfer ausgebaut werden. Das Entfernen von
Bremsschutzblechen ist nicht zulässig, lediglich das Verformen der Bleche, um die Kühlung zu
verbessern. Die Bremsflüssigkeit darf gegen Flüssigkeit gemäss P o r s c h e KD Liste
gewechselt werden.
Gruppe 7
Die Bremsanlage ist unter der Einhaltung der nachfolgenden Bedingungen freigestellt.
– Maximaler Bremsscheibendurchmesser 380 mm
– An der Vorderachse maximal 6-Kolben-Bremssättel, an der Hinterachse maximal 4-Kolben-

Bremssättel
– Maximal 2 Bremsbeläge je Bremssattel
– Bremsscheiben müssen aus metallischem Werkstoff bestehen (Ausnahme: von Porsche

für das jeweilige Modell freigegebene PCCB Anlagen)
– Es muss sich um eine 2-Kreis-Anlage handeln
– ABS-Systeme sind grundsätzlich verboten.

Ausnahme, wenn ABS in der Serienausstattung eingebaut war bzw. nachhomologiert wurde.
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2.6 Lenkung
Die Ausführung des Lenkrads ist freigestellt, muss aber den nationalen Zulassungsbestimmungen
entsprechen und einen querschnittsdurchgängigen geschlossenen Lenkradkranz aufweisen.
Am Lenkrad angebrachte Bedienknöpfe/Schalter dürfen keinen funktionellen Eingriff in die
Fahrzeugelektronik bewirken.

2.7 Räder und Reifen

Allgemeine Bestimmungen
Es sind ausschliesslich PIRELLI Reifen erlaubt. Eine Ausnahme gibt es für Erststarter ohne
Einschreibung – eine Aufnahme in die Wertung ist nicht möglich.

Radzentralverschlüsse sind nur zulässig, falls die Fahrzeuge damit serienmässig von Porsche
ausgerüstet waren (z.B. 911 GT 3 , 911 GT3 RS, 997 Turbo ab MJ 2010).

Fahrzeuge ab Modelljahr 2010 dürfen ausschliesslich mit Original Felgen und Originaldimensionen
fahren.

Gruppe 2

Reifen
Es wird mit PIRELLI -Reifen in allen verfügbaren Dimensionen gemäss Reifenliste gefahren.

Gruppe 3
Räder und Reifen
Es sind nur Fahrzeuge mit PIRELLI in allen verfügbaren Dimensionen gemäss
Reifenliste startberechtigt.

Gruppe 1 – 3

Räder
Fabrikat und Typ sind freigestellt, es müssen Doppelhump- Felgen verwendet werden. Die Räder
müssen   aus   metallischem   Werkstoff   bestehen.  Es gelten die von Porsche freigegebenen
typspezifische Maximal-Abmessungen.

Reifen
Es gelten die  von  Porsche  freigegebenen typspezifischen
Maximal-Abmessungen. Jegliches Abhobeln, Abschleifen, Nachschneiden, Vorheizen und jede
chemische Behandlung der Reifen ist verboten.
Vor  Beginn  jedes  Trainings/Rennen/Wertungsprüfung der  Veranstaltung  müssen  alle  Reifen  an
jeder  Stelle die  gesetzlich  vorgeschriebene  Mindestprofiltiefe haben. Das
Nachschneiden des Profils ist nicht zulässig.
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Gruppe 4

Räder
Für Gruppe 4a sind die folgenden Felgengrössen vorgeschrieben:
– vorne: maximal 8,5 x 18
– hinten: maximal 11 x 18.

Für Gruppe 4b sind die folgenden Felgengrössen vorgeschrieben:

Für  911  GT3  (997)  +  911GT3  RS  (997) Strassenversion sind nur die folgenden Serienfelgen/-
grössen vorgeschrieben:
- vorne maximal: 8,5   x 19
- hinten maximal: 12  x 19
Für 911  GT3 (997) ab MJ 2010  sind nur die folgenden Serienfelgen/-grössen vorgeschrieben:
- vorne: 8,5 J x 19 ET53
- hinten: 12 J x 19 ET63
Für 911  GT3 RS (997) sind nur die folgenden Serienfelgen/-Grössen vorgeschrieben:
- vorne: 9 J x 19 ET47
- hinten: 12 J x 19 ET48
Für  911   GT3  RS  4.0   (997)  ab  MJ  2011   sind  die folgenden Serienfelgen/-Grössen
vorgeschrieben:
- vorne: 9 J x 19 ET 47
- hinten: 12 J x 19 ET 48

Für  Gruppe   4c   sind   die   folgenden   Felgengrössen vorgeschrieben:
Für 911  GT3 (991)  ab  MJ  2013   sind  die  folgenden Serienfelgen/-grössen vorgeschrieben:
- vorne: 9J x 20 ET 55
- hinten: 12J x 20 ET 47

Für 911  GT3 RS (991) ab MJ 2016  sind die folgenden Serienfelgen/-grössen vorgeschrieben:
- vorne: 9,5J  x 20 ET50
- hinten: 12,5  x 21 ET48

Reifen
Für Gruppe   4a sind   nur   folgende   Reifengrössen erlaubt:
– vorne 235/40 ZR 18 PS 2 N0
– hinten 295/30 ZR 18 PS2 N0

Für Gruppe   4b sind   nur   folgende   Reifengrössen erlaubt:
911  GT3 (997)  +  911GT3  RS (997)  Strassenversion und 911  GT3 (997) ab MJ 2010
– vorne 235/35 ZR 19 PS 2 N1
– hinten 305/30 ZR 19 PS 2 N1
oder Pilot Sport Cup N0 in gleichen Dimensionen.

Für 911  GT3 RS (997) sind nur folgende Reifengrössen erlaubt:
– vorne 245/35 ZR 19 (auf 9J x 19)
– hinten 325/30 ZR 19 (auf 12J x 19) Pilot Sport Cup N1.

Für 911  GT3 RS 4.0 (997) ab MJ 2011  sind nur folgende Reifengrössen erlaubt:
– vorne 245/35 ZR 19 (auf 9J x 19 ET 47)
– hinten 325/30 ZR 19 (auf 12J x 19 ET48) Pilot Sport Cup N1
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Für Gruppe 4c sind nur folgende Reifengrössen erlaubt:
911 GT3 (991)
- VA 245/35ZR20 (auf 9Jx20 ET55)
- HA 305/30ZR20 (auf 12Jx20 ET47) Pilot Sport Cup 2 N0.

991 GT3 RS (991)
- VA 265/35ZR20 (auf 9,5Jx20 ET 50)
- HA 325/30ZR 21 (auf 12,5Jx21 ET48
Pilot Sport Cup2 N1

Für hochgestufte Fahrzeuge der PSC-Gruppe 4 gelten analog die gleichen Reifendimensionen und
–typen

Serienreifen
Es sind ausschliesslich Serienreifen-Modelle lt. PIRELLI Reifenliste zulässig:

Fremdmarken sind nur zuslässig wenn bestimmte Dimensionen nicht lieferbar sind.

Gruppe 5

Reifen
Es wird mit PIRELLI-Reifen (Slicks / Rain) in den vorgeschriebenen Dimensionen gemäss Reifenliste
Michelin gefahren.

Gruppe 5 a, b:
- VA 24/64-18 auf Felge 9Jx18 ET43
- HA 27/68-18 auf Felge 11Jx18 ET30
Regen: gleiche Grössen

Gruppe 6

Felgen
Für den Porsche GT2 (996 und 997) ist ausschliesslich die Verwendung der Serienfelgen mit den
folgenden Bezeichnungen erlaubt.

911 GT2 (996), MJ 2001 bis 2003: - 12 x 18 ET45
911 GT2 (996), MJ 2004 bis 2005: - 12 x 18 ET45
911 GT2 (997) ab MJ 2007:

- VA: 8,5 J x 19 ET53
- HA: 12 J x 19 ET51

911 GT2 RS (997) ab MJ 2010
- VA: 9Jx19 ET 47
- HA 12Jx19 ET 48

Für den Porsche 9 1 1 T u r b o (997) ist ausschliesslich die Verwendung der Serienfelgen mit den
folgenden Bezeichnungen erlaubt.

911 Turbo (997), ab MJ 2006:
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- VA: 8,5 J x 19 ET56
- HA: 11J x 19 ET51

911 Turbo/S (991), ab MJ 2013:
- VA: 8,5 J x 20 ET51 bzw. 9 J x 20 ET 51
- HA: 11 J x 20 ET59 bzw. 11,5 J x 20 ET 56

Reifen
Für den 911 GT2 (997) bis MJ 2009 sind ausschliesslich Reifen der Grösse 235/35
ZR 19 PS 2 N1 vorne und mit der Grösse 325/30 ZR 19 erlaubt.

Für den 911 GT2 RS (997) sind ausschliesslich Reifen der
Grösse 245/35 ZR 19 vorne und hinten mit der Grösse 325/30 ZR 19 erlaubt.
Die Reifenspezifikation (N0, N1 e tc .) kann j e nach Produktionsverfügbarkeit variabel sein.

Gruppe 7

Räder und Reifen
Achtung: Es muss an jeder Stelle des bereiften Rades eine Freigängigkeit von mind. 30 mm im
hinteren Radaus vorhanden sein.Nur Original Porsche Zentralverschlusssysteme sind erlaubt.

Für modifizierte Cup-Fahrzeuge (Modelle 996 GT3 Cup, 997 GT3 Cup bis MJ 2009 ) sowie die
folgenden Fahrzeugmodelle mit Serienstand 996 GT3 R, 996 GT3 RS und 996 GT3 RSR gelten
folgende Bestimmungen zu Rädern und Reifen:

Felgen: Diese dürfen folgende Maximalabmessungen nicht überschreiten: 11Jx18 (VA + HA).
Die Gesamtbreite des kompletten Rades beträgt 305mm und bezieht sich auf die maximale Breite
des bereiften Rades von 11 Zoll.

Reifen: Es müssen PIRELLI Rennreifen in einer Grösse von maximal 27/68-18 als Slick markiert mit
verwendet werden. Reifen mit kleineren Abmessungen sind zulässig.
911 GT3 Cup (997) Fahrzeuge bis MJ 2009 können bei Verwendung von verbreiterten Radhäusern an
Vorder- und Hinterachse auch folgende Rad-/Reifenkombinationen verwenden:

VA: 25/64-18 auf Felge 9,5J x 18 ET 37
HA: 30/68-18 N1 auf Felge 12J x 18 ET 30

Gruppe 7b

911GT3 Cup S bis Modelljahr 2009
- VA 27/65-18 auf Felge 10,5Jx18 ET25
- HA 31/71-18 auf Felge 12,5Jx18 ET50

911 GT3 RSR (997) bis Modelljahr 2008
- VA 27/65-18 auf Felge 11Jx18 ET34
- HA 31/71-18 auf Felge 13Jx18 ET12,5

911 GT3 R (997) ab Modelljahr 2010 (A)
- VA 27/65-18 auf Felge 11Jx18 ET35
- HA 31/71-18 auf Felge 13Jx18 ET12,5 mit Upgrade Kit von 2013 können auch an der VA Reifen
der Grösse 30/65-18 S8H oder 29/65-18 P2G auf Felge 12J x 18 ET9 gefahren werden.
Regenreifen in Gruppe 7 b i n g le ichen Grössen
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Für alle anderen Fahrzeuge gelten abhängig vom jeweiligen Fahrzeugmodell folgende Bestimmungen
zu Rädern/Reifen/Felgen:

- 996 GT2 ab MJ 2001: 12 J x 18 ET45
- 997 GT2 ab MJ 2008: 12 x 19 ET51
- 997 GT3/RS ab MJ 2007: 12 J x 19 ET68 oder ET51

- 997 GT3 Cup S, MJ 2008 + MJ 2009: gemäss FIA- Homologation
- 997 GT3 R, MJ 2010: gemäss FIA-Homologation

2.8 Karosserie und Abmessungen

Karosserie aussen (inkl. Scheiben)
Nicht serienmässige Karosserieteile wie Front- und Heckspoiler, Seitenschweller sind nur zulässig,
wenn sie aus dem Lieferprogramm der Porsche AG stammen und für das entsprechende Modell
freigegeben sind, dem Strassenverkehrsgesetz entsprechen und im Fahrzeugausweis eingetragen
sind. Kotflügelkanten dürfen umgelegt werden.

Fahrgastraum/Cockpit
Fahrer- und Beifahrersitz dürfen gegen Sport- oder Rennsitz ausgetauscht werden. Die Sitze müssen
entweder über eine Porsche-Freigabe verfügen (Serien--Nr. und Zubehörsitze) oder FIA-homologiert
und eingetragen sein.

Falls nicht die serienmässige Befestigungskonsole verwendet wird, muss die Sitzbefestigung
gemäss Art. 253.16 Anhang J erfolgen (Ausnahme: FIA- homologierte Sitze mit den dazugehörigen
Konsolen).

Die Innenbelüftung darf zusätzlich durch Montage eines Belüftungsschlauches für den Fahrer geändert
werden. Empfohlen wird ein flexibler Lüftungsschlauch.

2.9 Aerodynamische Hilfsmittel
Siehe besondere techn. Bestimmungen für die betreffende Gruppe

2.10 Elektrische Ausrüstung
Siehe besondere techn. Bestimmungen für die betreffende Gruppe
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2.11 Kraftstoffkreislauf
Es dürfen nur für das jeweilige Modell von Porsche typisierte Tanks verwendet werden. Änderungen
sind nur zulässig, soweit sie in dem von Porsche genehmigten Betankungssystem
entsprechen.
Gruppen 2-7
Optional darf ein Sicherheitstank nach FIA FT3- Standard mit max. Füllmenge 100 l und eine FIA-
homologierte Feuerlöschanlage gemäss Art. 253.7 Anhang J eingebaut werden.

Gruppe 7
Es ist entweder der von Porsche für das Basisfahrzeug typisierte bzw. originale Kraftstoffbehälter
oder ein FT3-Sicherheitstank gemäss FIA Art. 253.14 des Anhangs J bzw. Art. 257.6 des
Anhangs J zu verwenden. Das maximale Füllvolumen beträgt 100 l (vgl. FIA Art. 257.6.5.1 des
Anhangs J).

2.12 Schmierungssystem
Siehe besondere techn. Bestimmungen für die betreffende Gruppe

2.13 Datenübertragung
Siehe besondere techn. Bestimmungen für die betreffende Gruppe

2.14 Sonstiges
Kameras dürfen nicht aussen am Fahrzeug angebracht werden. Sie müssen an einer fix
angeschraubten Aufnahme montiert und gegen lösen gesichert werden (Siehe Anhang )
Änderungen und Präzisierungen zum Reglement können jederzeit z.B. in Form eines Bulletins durch
die Sportkommission des VS AP erfolgen.

2.15 Gültigkeit, Dauer
Das vorliegende Reglement hat für alle im Rahmen des Porsche ALPENPOKAL organisierten
Veranstaltungen bis 31.12.2016 Gültigkeit.

Das vorliegende Reglement wurde vom Vorstand des A L P E N P O K A L
am 10. März 2016 verabschiedet.

Die Sportkommission

Für den den Vorstand des Rennsportverein ALPENPOKAL:

Dipl.Ing Herbert Demanega

3 Administrative Anhänge
Anlage 3.1 Beklebevorschrift
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Anlage 3.2 FIA Liste No 29
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4. Anhang Technisch

4.1 Zusatzbestimmungen Gruppe 5b

Generelle Bestimmungen

Es dürfen Arbeiten durchgeführt werden, die zum normalen Unterhalt des Fahrzeugs gehören
oder dem Ersetzen von durch Verschleiss oder Unfall schadhaft gewordenen Teilen dienen.
Änderungen und Einbauten dürfen nur innerhalb des nachfolgend bestimmten Rahmens
durchgeführt werden. Durch Verschleiss oder Unfall beschädigte Teile dürfen nur durch Porsche
Originalteile ausgetauscht werden, die dem jeweiligen Fahrzeugtyp Porsche 911 GT3 Cup
zugeordnet sind.
Auch die Verwendung von Bauteilen, die von der Porsche AG für andere Fahrzeuggruppen
(z.B. Porsche Strassenfahrzeuge) hergestellt werden, ist untersagt. Am kompletten Fahrzeug
dürfen die Befestigungs- Normteile wie Muttern, Schrauben, Unterlegscheiben, Federringe,
Federscheiben, Splinte ausschliesslich durch Porsche Originalteile ersetzt werden. Bei
Gewinden sind Gewindeart, -grösse und -steigung (z. B. M8x1.25) beizubehalten.

Fahrzeuggewicht
Das Mindestgewicht muss ohne Fahrer zu jedem Zeitpunkt der Rennveranstaltung fahrfertig
1.170 kg betragen.

Fahrzeugbodenfreiheit
Die Mindestbodenfreiheit des fahrfertigen Fahrzeugs (mit Fahrer an Bord und den Slick-Reifen, 2,0
bar ± 0,1 bar Luftdruck) darf an den vorgegebenen Messpunkten zu keinem Zeitpunkt der
Rennveranstaltung unterschritten werden. Bei 911 GT3 Cup Fahrzeugen der Klasse 5b
(Modelljahre 2007 – 2009) muss während der gesamten Dauer der Rennveranstaltung die
Mindestbodenfreiheit an der VA mindestens 68 mm und an der HA mindestens 115 mm
betragen.
Die Messpunkte an der VA sind die Befestigungsschrauben (M14x120) des Querträgers/der
Karosserie zur Referenzfläche und die bearbeitete Fläche am Seitenteil der HA zur Referenzfläche.
Die Bodenfreiheit darf im vorhandenen Einstellbereich verändert werden. Für die Einstellung des
Messpunktes an der Vorderachse muss am Messpunkt (siehe Anlage) eine Unterlegscheibe
mit der Ersatzteil-Nr. 997.341.641.90 mit exakt 8 mm Stärke hinzugefügt werden. Damit
ergibt sich die vorgegebene Mindestfreiheit von 68 mm an der Vorderachse.

Messmethode:
Die Überprüfung der Mindestbodenfreiheit des fahrfertigen Fahrzeugs erfolgt mittels zweier
Messplatten und entsprechender Höhenlehren für die jeweils zu messende Achse. Das Fahrzeug
wird, auf beiden Messplatten stehend, fahrfertig inklusive Fahrer überprüft. Ist die Freigängigkeit der
Messlehren unter den oben beschriebenen Messpunkten gegeben, so ist die Anforderung zur
Einhaltung der Mindesthöhe erfüllt.

Ort der Messung:
Die Messung ist an einer vom Serienausschreiber zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung
ausgewiesenen Fläche im Fahrerlager durchzuführen. Diese Fläche, auf der die Messplatten vor
und nach dem Training aufgebaut werden, ist als Referenzfläche für die jeweilige Veranstaltung
verbindlich.
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Überrollkäfig
Der eingeschweisste, originale Überroll käfig ist vorgeschrieben und darf nicht verändert werden.

Motor
– Saugmotor
– wassergekühlter flacher 6-Zylinder Boxermotor

– 3.598 cm3, Hub 76,4 mm, Bohrun 99,98 mm Ø
– max. Leistung: 309 kW (420 PS)
– max. Drehmoment 420 Nm
– max. Drehzahl: 8.400 1/min
– 4-Ventiltechnik
– Trockensumpfschmierung
– 4 Stufen-Resonanz-Ansaugverteiler, zentraler Lufteinlass
– elektronisches Motormanagement MS 3.1
– Kraftstoffeinspritzung (Multi-Point, sequentiell)
– Erforderliche Kraftstoffqualität: Superplus bleifrei, 98 ROZ
– Rennabgasanlage mit geregeltem Katalysator (400 Zellen)
– Endschalldämpfer mit doppelten Endrohren mittiger Anordnung

Kraftübertragung
– 6-Gang-Getriebe, sequentielles Klauengetriebe mit aktiver Ölkühlung und Spritzölschmierung

Übersetzung
– Kegeltellerrad 8/32 i= 4,00

1. Gang 12/38 i= 3,17
2. Gang 15/32 i= 2,13
3. Gang 18/31 i= 1,72
4. Gang 20/28 i= 1,40
5. Gang 23/26 i= 1,13
6. Gang 29/27 i= 0,93

– interne Druckölschmierung
– Öl-Wasser-Wärmetauscher
– Einmassenschwungrad
– hydraulischer Zentralausrücker
– 5 ½ Dreischeiben-Sintermetallkupplung
– Sperrdifferential 40/60%
– Hinterachsantrieb

Karosserie
– selbsttragende Karosserie aus feuerverzinktem

Stahlblech
– aerodynamisch optimierte Frontverkleidung mit

Frontspoiler
– Türen mit Scheibenrahmen aus CFK und Kunststoff spiegeln
– Heckdeckel mit verstellbarem Heckflügel aus CFK
– Heckverkleidung aus CFK
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– eingeschweisster Überrollkäfig
– Lufthebeanlage mit dosierbarem Ablass
– Rennschalensitz (nur Fahrerseite) mit schwer entflammbarem Sitzbezugstoff und

originaler Sitzkonsole
– 6-Punkt-Sicherheitsgurt, vorbereitet für die

Verwendung eines HANS Systems
– abnehmbares Lenkrad (mit Schnelltrennkupplung)
– elektrische Feuerlöschanlage
– 90 Liter-Kraftstofftank, wahlweise 100 Liter Sicher- heitstank nach FIA-FT3 Standard
– Sicherungshalter für Batteriebefestigung

Fahrwerk

Vorderachse:
– McPherson-Federbeinachse
– Sachs-Gasdruck-Stossdämpfer
– doppelte Schraubenfedern (Haupt- und Hilfsfeder)
– Sturzeinstellbare Vorderachslenker
– Verstellbarer Schwertstabilisator
– verstärkter Vorderachs-Querträger mit 6-Punktbefestigung und Doppelklemmung

– Servolenkung mit elektrohydraulischer Druck- versorgung

Hinterachse:
– Mehrlenker-Hinterachse mit starr aufgehängtem Achs träger
– Sachs-Gasdruck-Stossdämpfer
– doppelte Schraubenfedern (Haupt- und Hilfsfeder)
– Sturzeinstellbarer Hinterachslenker
– Hinterachsspurstange verstärkt und stufenlos einstell- bar
– Verstellbarer Schwertstabilisator
– Gesamtfahrwerk stufenlos einstellbar (Höhe, Sturz, Spur)
Bremssystem

2 getrennte Bremskreise, regulierbar über ein Waagebalkensystem und 2 Hauptbremszylinder

Vorderachse:
– 6-Kolben-Aluminium-Festsattel, einteilig, rot lackiert
– innenbelüftete Stahl-Bremsscheiben (Verbundguss), 380 mm Ø, Rennbremsbeläge
Hinterachse:
– 4-Kolben-Aluminium-Festsattel einteilig, rot lackiert
– innenbelüftete Stahl-Bremsscheiben, 350 mm Ø, Renn- bremsbeläge

Felgen/Bereifung

Vorderachse:
– dreiteilige BBS-Leichtmetallräder 9 J x 18, ET 43 mit Zentralverschluss
– PIRELLI Regenreifen 24/64-18

Hinterachse:
– dreiteilige BBS-Leichtmetallräder 11 J x 18, ET 30 mit Zentralverschluss
– PIRELLI Regenreifen 27/68-18

Elektrik
– Motec Display mit Datenaufzeichnung
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– Batterie: 12 Volt, 50 Ah
– Lichtmaschine 90 Ah

Gewicht – Ca. 1’170 kg

Motor
Die Motoren werden vor der Auslieferung bei der Porsche AG verplombt. Sollte ein Fahrzeug
mit einem unverplombten Motor oder beschädigten Plomben an einer Veranstaltung
teilnehmen, können auf Anordnung des Rennleiters und der Sportkommissare Motoren zu Lasten
der Bewerber überprüft werden.

Kraftübertragung (Getriebe/Differenzialsperre)
Der Rampenwinkel der S p e r r e beträgt 32°± 17’ (Zug) und 45°± 17’ (Schub). Die Rampenwinkel
werden von der Drehachse ausgehend bestimmt. In Verbindung mit den Reibscheiben ergibt dies
eine Sperrwirkung von 40/60%.
Das Mindestsperrmoment der Differenzialsperre ist dann erreicht, wenn das Drehmoment,
gemessen an der Radmutter bei blockiertem Gegenrad, einen Wert von 100 Nm aufweist.
Dieser Mindestwert darf zu keinem Zeitpunkt der Rennveranstaltung unterschritten werden.

Bremsen
Es sind ausschliesslich Fahrzeuge mit originalen Porsche Stahl-Bremsscheiben und roten
Bremssätteln zugelassen. Fahrzeuge aus anderen Rennserien müssen entsprechend
umgerüstet werden.

Lenkung (Lenkrad/ Nabenverlängerung)
Es dürfen nur original OMP sowie Krontec Nabenverlängerungen eingebaut werden. Die
serienmässig vorgegebene Längsverstellung darf genutzt werden.

Radaufhängung (Fahrwerk)
Die Fahrwerkeinstellung darf im Rahmen der vorgegebenen Einstellbereiche verändert
werden. Alle Originalteile müssen beibehalten werden. Die in den Querlenkern von Vorderachse
und Hinterachse maximal zulässigen Distanzscheibendicken sind:

Vorderachse: 13 mm
Hinterachse: 10 mm

Die in den vorderen Querlenkern befindlichen Schräglenker-Lagerpunkte müssen in der
Auslieferungsposition (kürzester Radstand) belassen werden (Mittelposition ist nicht erlaubt).

Die radseitigen Lagerpunkte der hinteren Querlenker müssen, dem Auslieferungsstand
entsprechend, in der Mittelposition belassen werden und dürfen nicht verdreht werden.

Stabilisatoren
Das Aushängen der Stabilisatoren ist unter der Voraussetzung erlaubt, dass keine Teile entfernt
werden. Es dürfen ausschliesslich die technisch vorgegebenen Einstellmöglichkeiten genutzt
werden.

Stossdämpfer
Es dürfen nur die ab Werk verbauten Sachs- Stossdämpfer sowie H&R Fahrwerkfedern im
Originalzustand verwendet werden.



34

Karosserie und Abmessungen
Die Karosserie muss im Auslieferungszustand belassen werden.
a) Karosserie aussen (inkl. Scheiben) Es sind ausschliesslich die originalen Porsche 911 GT3
Cup (Typ 997) Seitenscheiben und Heckscheiben in Originalausführung zulässig. Bearbeitete
Scheiben (z. B. mit Tönungsfolie) sind nicht zulässig!

Frontscheibe:
Zum Schutz der Scheibe und als Sicherheitsaspekt sind sogenannte „ tear off screens” auf
der Frontscheibe erlaubt. Die Anbringung wird bei der Technischen Abnahme kontrolliert
und muss gegebenenfalls auf Forderungen des Technischen Kommissars entfernt werden.
Der Einbau einer beheizten Windschutzscheibe mit der Ersatzteil-Nr. 997.541.111.9A ist unter
Verwendung der serienmässig verbauten Verkabelung erlaubt.
Seitenscheibe:
Ersatzteil Nr. 997.543.011.9D Ersatzteil Nr. 997.543.012.9D
Heckscheibe:
Ersatzteil Nr. 997.545.111.92

Die Karosserie muss im Auslieferungszustand belassen werden. Dies beinhaltet, dass die
werkseitig bearbeiteten Stellen an den hinteren Radhäusern nicht geändert werden dürfen.
Es sind zwei unterschiedliche Ausführungen von Buglippen für den Porsche 911 GT3 Cup (Typ 997)
zur Verwendung freigegeben:

Buglippe geschlossen: Ersatzteil Nr. 997.505.983.90
Buglippe offen: Ersatzteil Nr. 997.505.983.91

b) Fahrgastraum/Cockpit
Sitz:
Die Anpassung des Sitzes durch Entfernen oder Hinzufügen von
Polstermaterial ist erlaubt. Die Original- Befestigung (Sitzschiene und Konsole)
muss beibehalten werden.   Änderungen   bedürfen   der   Zustimmung   der
Porsche AG. Optional kann ein von Porsche angebotener XL-Sitz von OMP
verwendet werden.

Wahlweise ist die Verwendung modifizierter Original- Sitzadapter in
Zusammenhang mit von links nach rechts (und umgekehrt) getauschten
Original-Sitzschienen entsprechend der Anlage zugelassen. Änderungen
müssen durch die Technischen Kommissare genehmigt werden.

Aerodynamische Hilfsmittel (Heckflügel)
Die Originallage des Flügelprofils darf innerhalb der vorgegebenen
Verstellmöglichkeiten geändert werden.

Auf   dem   Heckflügel   ist   ein   Gurneyflap   (Ersatzteil   Nr.997.512.105.90)
zu  montieren. Dieser muss während aller Veranstaltungen montiert sein.
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Der Übergang zwischen Heckflügel und Gurneyflap muss mit einem 50 mm
breiten 3M Helitape (Ersatzteil Nr. 999.911.650.40)   überklebt   werden.   Dabei
muss das Klebeband bis in den Winkel geklebt sein. Der Gurneyflap darf nicht
bearbeitet und/oder lackiert werden.

Elektrische Ausrüstung
Motor-Steuergeräte:
Die Motor-Steuergeräte dürfen für die Rennen kodiert und verplombt werden.
Das Motor-Steuergerät inklusive des kompletten Kabelstrangs muss
unverändert verwendet werden. Der Serienausschreiber oder der Technische
Kommissar behalten   sich   vor,   Motor-Steuergeräte   jederzeit   zu prüfen,
auszutauschen oder eine Aufzeichnung der Motorkenndaten während der
Veranstaltung durchzuführen.  Der  technische  Kommissar  behält  sich vor,
zu  Beginn  einer  Veranstaltung  die  Motor- Steuergeräte neu zu program-
mieren und die Steckverbindungen  zum Auslesen  des  Steuergerätes neu zu
verplomben. Damit werden identische Programm- bzw. Datenstände aller
beteiligter Fahrzeuge gewährleistet.

Schmierungssystem
Schmierstoffe:
Es sind die von Porsche freigegebenen Öle zu verwenden. Jegliches
Hinzufügen  von  Additiven ist verboten.

Datenübertragung (Telemetrie, Sprechfunk, Datenaufzeichnung)
Die Verwendung von Telemetrie und Sprechfunk im Fahrzeug ist verboten. Es
ist die Verwendung des werkseitig eingebauten Datenaufzeichnungssystems
der Firma MoTeC mit der Bezeichnung „GT3 Cup” vorgeschrieben. Das MoTeC
System ist der Fahrgestellnummer des Fahrzeugs zugeordnet und darf nicht
getauscht werden.
Dem Technischen Kommissar sind die jeweils aufgezeichneten Daten aus dem
Training, der Qualifikation und dem Wertungslauf in vollem Umfang zur
Verfügung zu stellen. Der Einbau von Lenkwinkelsensoren und
Bremsdrucksensoren  sowie eine Erweiterung des Speichers auf 4 MB sind
erlaubt. Voraussetzung hierfür ist die Verwendung von Originalbauteilen der
Firma MoTeC. Hierbei darf ausschliesslich die Dash Manager Version „ADL2
4.2” verwendet werden.
Plomben
Werkseitig sind folgende Plomben angebracht: Ventildeckel links (1x)
Ventildeckel rechts  (1x) Ölpumpe links (1x) Steuerraddeckel rechts  (1x)
Motor-Steuergerät: Stecker Steuergerät-Kabelbaum (1x)
Werden   seitens   des   Technischen   Kommissars   oder seitens der Porsche
AG Siegel und Markierungen am Fahrzeug angebracht, so dürfen diese weder
verletzt, verändert,  noch nachgemacht werden.
Wird die Plombe am Motorsteuergerät zu Schweissarbeiten geöffnet, so muss
das Steuergerät anschliessend ohne besondere Anordnung dem Technischen
Kommissar zur erneuten Abnahme und Verplombung vorgeführt werden. Die
Chronologie des Ablaufs muss dem Technischen Kommissar vor der
Wiederverplombung vorgelegt werden. Die entfernte Plombe      muss      dem
Technischen      Kommissar ausgehändigt werden. Abgefallene oder im Rennen
mechanisch  beschädigte  Plomben  müssen  bis spätestens  eine  Stunde  nach
Auflösung  des  Parc- fermé schriftlich bei den Technischen Kommissaren
gemeldet werden.
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4.2  Leistungsprüfung der Motoren
1.     Grundsatz:

Dieser Anhang regelt das Messprozedere bei Protestfällen oder angeordneten Überprüfungen in den
Gruppen
1-7.  Die  Sportkommission  des  VSPC  empfiehlt  den  Fahrern  der  Gruppen  5  und  7  ihr
Fahrzeug,  den nachfolgenden Rahmenbedingungen entsprechend, vor der Saison messen zu
lassen,  und eine Kopie des Protokolls im Fahrzeug mitzuführen.

2.     Rahmenbedingungen:

a)     Leistungskorrektur:
Entsprechend den Leistungsangaben des Werkes wird diese wahlweise nach:

- DIN 70020 (Ansaugtemperatur 20°C, atm. Druck 1013 mbar)

oder

- EWG 80/1269 (Ansaugtemperatur 25°C, atm. Druck 990 mbar) ausgeführt.  Falls die
Werksangaben nicht bekannt sind, so wird nach DIN 70020 korrigiert.

b)   Öltemperaturen:  Die Motoröltemperatur muss   zwischen 90°C und 100°C   betragen,  das
Getriebe  muss betriebswarm sein (ca. 80°C).

c)     Messübersetzung:  Die  Messung  erfolgt  im  direkten  oder  dem  der  direkten  Übersetzung
(1:1)  am  nächsten liegenden Gang, im Zweifelsfall wird der höhere Gang gewählt.

d) Anzahl Messungen: Es müssen 2 Messungen innerhalb 10 Min. gefahren werden.

e)   Auswertung: Beide Messungen werden jeweils nach Leistung, bezogen auf die gefahrene
Geschwindigkeit, und nach Drehmoment, bezogen auf die Drehzahl, ausgedruckt und als Kurve
dargestellt.

f)      Personal: Die Messungen müssen durch das Personal des Prüfstandes ausgeführt werden;
das Messprotokoll ist durch den verantwortlichen Leiter des Prüfstandes zu unterzeichnen.

3.     Grenzwerte:

a)     Leistung: +/- 5% innerhalb +/- 5% der Nenndrehzahl.

b)     Drehmoment: +/- 5% innerhalb +/- 5% der Nenndrehzahl.

In den oben genannten Werten sind sämtliche Toleranzen   bereits enthalten.



37

Anhang 5
Mindestbodenfreiheit

Mindestbodenfreiheit
Hinterachse (HA)

Mindestbodenfreiheit
Vorderachse (VA)
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Anhang 6
Sperre Rampenwinkel
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Anhang 7

Modifizierte Sitzadapter/Sitzschiene
Geänderte Sitzadapter/Sitzschiene bei Fahrern von mehr als 1,88 m
Körpergrösse. Sitzschienenanordnung wie bisher im Cup verwendet.

Sitzschienen von links nach rechts bzw. von rechts nach links getauscht
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63

Sitzschienen und Sitzadapter wie bisher im Cup verbaut.

Sitzadapter wie bisher (hier nur unlackiert). Befestigungslöcher für Sitzbefestigung um maximal 30
mm nach unten verlegt (mit Genehmigung OMP). Zwischen Sitzschale und Adapter Distanzscheiben
von ca. 5 mm Dicke. Es dürfen nur ungebohrte Konsolen für die Modifikation verwendet werden
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Anhang 8
Zugelassene Modifikationen am Porsche 911 GT3 Cup Typ 997 Modelljahr 2008 (auf
Stand 911 GT3 Cup Modelljahr 2009) für den Einsatz in der Gruppe 5b:

01 Motor / Engine

ET. Nr. / Part No. Bezeichnung / Description Menge / Quantity

997.102.265.90 Radialwellendichtring Lager 8 / radial sealing bearing 8 1

997.511.611.93 Dichtgummi Reinluftschale / gasket air intake 1

02 Tank und Abgasanlage / fuel and exhaust system

ET. Nr. / Part No. Bezeichnung / Description Menge / Quantity

997.113.231.90 Spannband / strap 2

997.111.547.90 Halter / bracket 2

997.111.247.90 Halter / bracket 1

997.111.248.90 Halter / bracket 1

900.385.001.01 Schraube / screw 6

900.385.044.01 Schraube / screw 6

900.377.003.01 Mutter / nut 6

08 Karosserie / body

ET. Nr. / Part No. Bezeichnung / Description Menge / Quantity

997.505.323.91 Bugteil Lüftungsgitter / Front bumber grille 1

997.505.321.91 Bugteil Lüftungsgitter / Front bumber grille 1

997.505.324.91 Bugteil Lüftungsgitter / Front bumber grille 1

997.583.543.90 Überdruckventil / pressure valve 1

997.572.365.90 Lufthutze zur Fahrerbelüftung / air duct driver ventilation 1

997.512.981.98 Flügelstütze / wing support 1

997.512.982.98 Flügelstütze / wing support 1
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Anhang 9 Onboardkameras


